
soll es auch sein, eine zahlenmäßige 
Schätzung der Zahl der Weiterbil-
dungsassistenten in den Gebieten 
der unmittelbaren Patientenversor-
gung zu er  halten.  

Informationsveranstaltung für 
Weiterbildungsbefugte 
Verstärkt sollen fachgebietsbezogen 
Informationsveranstaltungen der säch-
sischen Weiterbildungsbefugten durch-
geführt werden. Sie dienen dem 
Erfahrungsaustausch der Weiterbil-
dungsbefugten und der Optimierung 
der Weiterbildung hinsichtlich Rota-
tion und Verbundweiterbildung. Hin-
zuweisen ist unter anderem auf statt-
gefundene Veranstaltungen  für Wei-
terbildungsbefugte für Innere und 
Allgemeinmedizin (Hausarzt) am 17. 
September 2008 und für Befugte für 
das Gebiet Öffentliches Gesundheits-
wesen am 25. Februar 2009. Alle für 
das jeweilige Fach befugten Kollegen 
erhielten eine individuelle Einladung.  
Durch gezielte Absprachen und Ko -
operationen sollen Weiterbildungs-
verbünde unterstützt werden.

Information von 
Weiterbildungsstätten 
Die Zulassung von Weiterbildungs-
stätten erfolgt durch die Sächsische 
Landesärztekammer. Im Bedarfsfall 
kann dies optimal durch eine Vor-
Ort-Beratung und Begehung von 
Weiterbildungsstätten realisiert wer-
den.

Selbstverständlich wird die berufspo-
litische Diskussion über die Situation 
der Weiterbildungsassistenten fort-
geführt. So ist die Frage der DRG-
Weiterentwicklung, der Berücksichti-
gung und Abbildung der Weiterbil-
dung in den DRGs noch nicht end-
gültig beantwortet. Das ändert auch 
nicht der entsprechende Prüfauftrag 
im unlängst verabschiedeten Kran-
kenhausfinanzierungsreformgesetz. 
Vorrangiges Ziel muss vielmehr die 
Intensivierung der gemeinsamen Be -
mühungen des Bundes, der Länder 
sowie der Ärzteschaft zur Verbesse-
rung der Bedingungen der Aus-, 
Weiter- und Fortbildung der Ärzte 
und eine zukunftsweisende ärztliche 
Nachwuchsförderung sein. Vor dem 
Hintergrund der Entwicklung der 
Arztzahlen, dem demographischen 
Wandel und der Problematik der 
Besetzung von freien Arztstellen sind 
zeitnahe und weitreichende Initiati-
ven sowie eine ergänzende Finanz-
ausstattung unabdingbar. Probleme 
bei der Realisierung der Weiterbil-
dung unter den Bedingungen der 
gültigen Arbeitszeitregelungen im 
Krankenhaus sind noch nicht gelöst.

Alle sächsischen Weiterbildungsassis-
tenten sind zur Diskussion aufgeru-
fen.

Erik Bodendieck, Vizepräsident
Dr. med. Katrin Bräutigam, 

Ärztliche Geschäftsführerin, 
E-Mail: aegf@slaek.de
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